Förderung der Typhula-Fäule an Wintergerste durch Einsatz von Fungiziden zur Halmbruchbekämpfung by Hoßfeld, R.
HossFELD, Förderung der Typhula-Fäule an Wintergerste durch Einsatz von Fungiziden zur Halmbruchbekämpfung 19 
Summary 
The Plant Protection Act of the Federal Republic of Ger­
many differentiales between "efficiency" and "adverse ef­
fects" of pesticides. The term "side-effect" is not mentioned. 
It should not be used, therefore, in the testing procedure 
and approval of pesticides. Claims, however, which do not 
meet the standard requirements can be approved provided 
certain requirements as to the efficiency have been fulfilled. 
The hitherto common term "side-effect" should be replaced 
by such a wording which is appropriate for the user and 
adviser. It has been proved to be necessary to mention in 
the Certificate of Approval not only the approval claims 
but also t.he "adverse effects". 
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Förderung der Typhula-Fäule an Wintergerste durch Einsatz von 
Fungiziden zur Halmbruchbekämpfung 
Von R. Hoßfeld 
Im Herbst 1972 wurde im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
ein Versuch zur Halmbruchbekämpfung an Winterger­
ste angelegt. Die Gerste, Sorte Wigo, war am 8. Sep­
tember gedrillt worden. Vorfrüchte waren Weizen, Ha­
fer und Zuckerrüben. Der Boden bestand aus sandigem 
Lehm und wies etwa 55 Punkte auf. Zur Unkrautbe­
kämpfung wurde ein Atzmittel eingesetzt. 
Nach der frühen Aussaat entwickelte sich die Gerste 
bei günstiger Herbstwitterung sehr rasch und befand 
sich bereits Mitte November in der vollen Bestockung. 
Wegen der Möglichkeit einer starken Herbstinfektion 
mit Cercosporella wurden zwei Varianten mit je vier 
Wiederholungen am 24. November mit 250 g/ha Du 
Pont Benomyl bzw. 500 g/ha Cercobin M gespritzt. 
Während der Wintermonate zeigten die behandelten 
Parzellen keinerlei Veränderungen. Ab Mitte März 
wiesen sie jedoch rasch zunehmende Vergilbungen auf, 
durch die sie sich deutlich innerhalb der Versuchsfläche 
abhoben. Eine Untersuchung ergab, daß alle auffällig 
vergilbten Pflanzen von der Typhula-Fäule (Typhula 
incarnata Lasch et Fr.) befallen waren. Die exakte 
Bonitierung wurde Anfang April von Herrn Dr. MIELKE, 
Institut für Getreide-, Olfrucht- und Futterpflanzen­
krankheiten in Kiel-Kitzeberg, vorgenommen. Sie hatte 
folgendes Ergebnis: 
Unbehandelt 
Benomyl 
Cercobin M 
Typhulabefall Anzahl der Sklerotien 
O/o pro Pflanze 
4 
45 
69 
0,04 
0,97 
4,22 
Demnach ist offenbar die Typhula-Fäule durch Ein­
satz der Fungizide gefördert worden. Die unterschied­
lich starke Auswirkung beider Mittel ließ sich stati­
stisch nicht absichern und dürfte - betrachtet man die 
Verwandtschaft der Wirkstoffe - auch nicht zu erwar-
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ten sein. Anhand des Vergilbungsgrades war kaum ein 
Unterschied zwischen den verschieden behandelten Par­
zellen festzustellen. 
In einem anderen amtlichen Versuch wurde eine Zu­
nahme des Typhula-Befalls als Folge einer Saatgut­
beizung mit Benomyl und Cercobin M beobachtet. Da 
die beiden Mittel aber nur selten im Herbst zum Ein­
satz kamen, sind gesicherte Aussagen über häufigere 
Nebenwirkungen der beschriebenen Art nicht möglich. 
Das vorliegende Versuchsergebnis ze_igt jedoch, welch 
unvorhersehbare Folgen der Einsatz derartiger Präpa­
rate nach sich ziehen kann; insofern kann es vielleicht 
eine Rolle in der gegenwärtig geführten Diskussion 
über intensive Fungizidanwendungen im Getreidebau 
spielen. 
Abschließend sei noch erwähnt, daß auf Grund der 
Ertragsermittlung eine stärkere Ertragsdepression durch 
den Typhula-Befall ausgeschlossen werden kann. Bei 
sehr günstiger Witterung erholten sich die Pflanzen 
vollständig. In anderen Jahren hat die Krankheit bei 
Auftreten von Kahlfrösten oder bei anhaltender Schnee­
lage jedoch bereits zu schwersten Schäden und Total­
verlust der Bestände geführt. 
Zusammenfassung 
Durch eine Herbstbehandlung von Wintergerste mit 
Cercobin M und Du Pont Benomyl wurde der Befall 
durch den Pilz Typhula incarnata Lasch et Fr. deutlich 
verstärkt. Wesentliche Ertragseinbußen infolge Typhu­
la-Fäule traten wegen des Ausbleibens winterlicher 
Witterung nicht ein. 
Summary 
Fall treatment of winter barley with Cercobin M and Du 
Pont Benomyl increased the infestation by Typhula incar­
nata Lasch et Fr. considerably. Substantial yield losses by 
Typhula-rot due to the wanting winter climate were not 
observed. 
